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Ra starr vom 5. Lerember ..

FMeffklm wurde bas Eövcsusüm der tochansehnlichea R . ichSrepukation ejüffirtt', es wird' verwnthllch HE

RluF "tch: an dir franztsische Gesandtschaft gebracht werben . Ob man dem Frieden dadurch ' merklich näher

Urte den - ko » - reff k » Raff » er

pen komme , wird man aus hier folgendem Invhalt ersehen'. — In der heutigen Sitzung - nahm' der Erzherzog !

arr, österreichische Subdelegirtr . Herr Graf von Lrhrdach , Grlegenhell, brr Deputation auch die Ausgewaoderteni

reu aus een Merreichischen Niederlanden ! als Angehörige des teutscheu Reichs, wilchen seine Rechte in dem '

'vr. F) jede« von C mpo Formio vorvehallen worden styen , zu- rmpsehltm.

UM - Ldaclutuew der Reichs - . Friedens - Deputation , äe äato Rastatt di 4 . Der ; 179K

ng. k Daß , uruer herkömmlichem Benehmen mit der höchstuusrhnlichen katserl . Plentpoteoz , der srsozi Gesandt-^

sich : schalt auf ihre in der Friedens,ache ssidst erlaßve Note vom zi Frimairr (2z .) Nvv. zu erwirdern sey r

Mi« Die RnchsfttedruS . Deputation habe aus der Hauptnote vom P Frimairr (sz . Növ.)> die fortwährende Ab«

zerr Dbl des stanz. . Gouvernements, durch wesentliche Annäherungen in den noch zu berichtigenden' vorzüglichstem

§em Punkten der Negotiation reo dald' gen Abschluß des Friedens zu bewirken , mit vielem Vergnügen ersehe»,

tun D >e in AUithuug ves Schulder parkst nunmehr erklärte Nachgiebigkeit , vermöz welcher die Eommunal»

tßr- Sch ilden tcr linkes Rheiuseite , »achtem - Begriff des 6te » Artikels der Note vom 12. Venbem . zOct . dieser

ocr« lirkrn Rheinsritr zur Last <evn und bleiben sollen , accepcirr man in ihrem volle» Worrh und zweiste nicht , daß;

ge- wegen der übrigen bey diesem Schuldenpunkt voch zu berichtigende« , in der dieffetttgen Rot « vom 17: Oct ..

cke, - kremecktro Gegenstäoeea - die bevoümächttgtew ftanz.. Mlaijku mit. den diesseiligen nähern Anträgen ebenfalls ver.-

die - - standen styn LÜrlrv..
!vr«. Sehr gern hav« man weiter

aä 1 . . In Brir . ff cer Rhttnioftlir die Zusschrung
- der bevollmächtigten Minisser der stanz-

» RepubMvrrnom».

- men , taff reu deutschen Pauikuliers , wozu- avch die Gemeinden gehörten , das Eigevthum der ans der linkem

Seite des Rhein . Thaiwegs liegenden Insel « verdlkibrn solle .. D ' k devvllmächrigren Mtaister der stanz. Repm

die '̂ vl ' ck trügen dagegen dry diesem Punkt darauf an , baß der stanz » Republ ik das Eigrnlhum jraer Inseln iar¬

ten - Ob rrhriu , wo vcrhtn schon der Lhalweg - die Grenze gewacht habe , überlassrn werde , welche Stäuben deS^

llid-) R« chs gehörtem Die Reichsfrledrur. Depuw'. ivn, , vrm einen abermaligen Brwriß zu geben , wie sehr sie dem

fol« Fr eben zu erkeichttra sich bestrebewolle - nun- auch nv -L dem stanz. Verlangen über diesen Gegenstand accedi.-

rrtt - , , mit der Bemerkung , daß Ihr in jearr Gegen » keine Isselm auf der linken Rheivseite -, welche Uhmillel»

tp^ ba , n von Adel , die zugleich Re ch stände seyrn , zuzehö - tev , bekannt seyrv: Allenfalls würde bas SigenttzuM

stich ietztter Iu,eln von cer gänzi .cheu Berichtigung des -tten Artikels der Nöte vom irr Wvdrmaire ( z; Ocs .) !

adü >, ^ nkn .
»» .n .— - - — . - - --- --- --

immer alaube
Adrckl könne man übr'grns nicht' uvermuert l -sstn , dass man- noch

glaube, ffch j» Betreff dtr Büdericher Inseln vom dem dießfalls verschiedentlich gemachtkn Wträgeu dem
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KMMksru Erfolg für dieftn , di« Sicherheit der deulschen Grenze mit betreffeudenGegeustand , verspreche» »Können.

sä II . Ja Betreff des Westrzslls zu Elsfleth , habe bi« R« !chsfriedeoS . Deputation vermeyut , fich bereits in!ber Note vvA «7. Oct. deutlich genug ausgrdruckc zu haben . Da aber Dermalen von brr Hollsieln . Olden,churgischen , der Königlich Dänisch . Hellstem . G ückstättiichru , daun der Königlich Preußisch . Chmbroo.chendurgischen Gesandtschaft neuerdings schriftliche Widersprüche gegen alle Befreynvg von dem El fl iher . Zoübey der Rejchsfrtebrns , Deputation eingelegt worden styen , so scheine nderflüßig zu seyn , sich hierüber wki«ters zu verbreiten .
Lä lll . Auch in dem sogenannten Emigration « . Punkte hätte« die bevollmächtigten Minister verfranz.R 'vublik Gesinnungen zu erkennen gegeben , weiche für die betroffne unglückliche Re,chöangedörige in so fern«tröstlich styen , als sie die Neigung des stanz . Gouvernements bewiesen, bcy diesem Puocke Me gerechte Rück,-sichten ewkreten zu lassen . Diesseits vermöge man nun zwar auf keine Act den stvseus ausgestellten Grund,sich anzuerkennen , als ob die von den stanz . Behörden während des Kriegs vorgenowmcoe Reunion teutscherProvinzen dir Bande schon habe außsseo können , womit diese Provinzen dem Hutschen Reich verhaftet styen .Vielmehr hörten diese Provinzen im rechtlichen Sinn erst alsdann auf , teutschr Laude zu seyn , wenn das ge«sammle teutschr Reich seinen Rechren auf dieselbe durch feyettiche Trac .'atea und Friedensschlüsse entsagt habe.Würden aber solche Lande erst durch den Friekruifchlntz wirklich französisch , so folge von selbst , daß frühereStrafgesetze des , alsdann erst rechtlich, erwerbenden Staates auf diese Lande nicht wirken , oder auf irgend«in« Art auf sie angewendet werden könnten . Diese Anwendung der stanz . Emigralionsgeftzr auf Teutschr —fl« mögen ihre Wshssitzrvor ober nach der französischen Occupation verlassen haben — finde aber auch schonblos deswegen keine Statt , weil diesen Tratschen schon an sich ganz unmöglich gewesen sty , in den , von die«stn Grsetzm für die verschiedenen Gasse» der Abwesenden verschiedentlich bestimmten Terminen , io ihre Wohn,sitz ; MÜckiiikchreu , denn zur Zeit , wo die stanzöstsche Befehle an aüe abwesende Teutschr zur Rückkehr nachehren Wohnsitzen ergangen styen , oemlich im Jahr 179z , styen bereits von teutscher Seite gerade rntgrgrnge«fitzte allgemeine Gebote wirklich erlassen gewesen ; tnvem gleich bey dem ersten Emfalle der f anz . Armeen inTeutschland zu Ende des Jahrs « 792 das teutschr Reich ebenso an alle seine teutschr Avocakorien und In .hibitorien zu erlassen beschlossen habe , so wir dergleichen von Seiten des stanz . Gouvernements in den Jahren1792 und 179z bey dem Einmarsch der teulschrv Armeen in Frankreich an die stanz. Gräuzdewohner rrgan .gen styen , diese kaiserliche Avocaivrtrn u ,b Inhibitorien styen bereits am 19 . Decemder 1792 exoedirt undim ganzen Reich verkündigt worden ; vermög dieser katiertiche» Patente habe daher im Jahr , 79z kein Leut,scher, — und am wenigsten rin auf die rechte Rheinstite geflüchteter Tewjcher, — die stanzosi chen Befehlebefolgen dürfen noch können , weil , wrun er es auch hätte versuchen wollen , die teut -chra Armeen zu Hand,habuvg dieser Avocakorien und Inhibitorien ihm die Rückkehr nicht gestartet haben würden. Könnten nunaber nach alle» bisher angeführten Gründen die stanz . EmigraliooSgrsetze keinen Trutscheo , der seine» Wohn,

fitz in den an Frankreich durch de» Frieden kommenden Landen vorhin gehabt und vrriaffm habe , treffen ,so komm« dagegen solchen Reichsstänben , der unmittelbaren Reichsritterschast « ad sonstigen Reichsangehörlgen ,auch ihr«» Dienerschaften , welche im Elsaß, Lothringen und überhaupt in Frankreich Besitzungen und anderesVermöge» hätten , ohne je für ihre Personen wirkliche stanz . Bürger gewesen zu seyu , die narürlche Folgeund Wirkung des Friedens zu Staaten , auch hätten diejenigen , weiche zugleich baS französische Bürgerrechtvor der Revolution genossen , aber schon vor viestr Revolution ihre gewöhnliche Wohnsitze in Teutschland ge,,habt hätten , oder daselbst in Dienstverhältnissen gestanden styen , von den stanzöstschen Emigratioosgesrtzcünichts zu besorgen ; in Ansehung aller übrigen abrr in den vorderen btessittgen Noten , sonderlich in der vom
17 . Oct . bemerkten Gassen , hoffe mau ebenfalls zuversichtlich, baß solche wenigstens io der von den bcvoll ,
mächttgtrn Ministern der stanz . Republik bereits tm Allgemeinen zugeßchcrten Amnestie ihre Stelle finden wür .
den. Nur durch eine bestimmte Zusicherung des französischen Gouvernements, welche gegen aüe leidenschaft«lichr Auslegungen der unteren Brhörden schütze , könnten die verschirdenr» Gaffen aller dieser unglücklichenMenschen beruhigt werde».

Wenn übrigens di« bevollmächtigten Minister der stanz . Republik ihre Nachgiebigkeit in Ansehung deS
Schuldenpuvetrs an bas Verlangen knüpften , daß dl« Reichsfriebrnsbepuration ihren Anträgen in den Note«
vom 12 . Veudemiair« , 21 . und 2z . Brumaire beylreten möge , so erwart« letztere hierüber die bereits in
Erinnerung gebrachte Rückerklärung auf all jene unterm 17. Oct« vorgrschlagen « Modifikationen , welche noch
zu erörtern , an sich aber von der Beschaffenheit styt» , daß eine vergnügliche Vereinigung darüber sich nicht
bezweifeln lasse.

II . Ferner sty , unter herkömmlichem Benehmen mit brr höchstansehnlichen kayserlichen Plenipotent , den be-
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» dvmachkigte« Ministern »er franz. Revudlck auf ihre weitere , wegen Ravitaillirvng der Fest««» Ehrest^ Vitt»

Wo «rftffme Note vom z . Fttw . (sz . Nov .) abrrmal in einer eigeueo Note zu äussrrn :
Die bevollmächtigten M -mstrr der iranz . R pablik hätten für gut befanden , in ihrer Note vom z . Frir»

<2z . Nor . ) das so nach ^ rück iche A si neu brr R - ichefriedensdepulation , in Betreff der eonventiomsmäßigra
Ravicaillirung der Fettung Ehrendreilsteio , abrrmats un vtllzährig zu beantworten. Da sie ledoch htedey nicht
« ersuch! hätten , dir Sperrung selbst zu rechffercigen , ober die von der Riichsdepuration hierüber vorgrtrage.
nen Gründe zu schwächen ober zu entkräften , so muffe die ReichSfriedeasdepulattou ihren vorigen dießfallsigea
Anträgen durchaus vollkommen ivhäriren und einer diesen Aniräze» enksprechrnde» baldigen Verfügung nab ..
Rückantwort voch immer entgegensetzen .

Vom bren . Diesen Abend übergaben auf obiges die französischen bevollmächtigten Minister wieder s Raten ,
weiche in uuserm nächsten Blakt folgen werben -

Wien vom 24 Nos . Die preßburgrr Zeitung
liefert folgende» Artikel auS Lemberg vom Zlca
Nov . Rach Briefen aus W - stzalrz -en soll b>e gan.
ze rußische Armee aus 120 000 Manu best hm , die
«ach Galizien vorrück » . — Mau hat fichs .zum Grund.
Sefttz gewacht im Fall ein :s neuen B -uchS alles aufzubir-
tev, um gleich Anfangs wenn die Mannschaftnoch frisch
Ist, die möglichst wich tigen Vorschrift « zu wachen , um den
vie zu befriedigenden Feind endlich zur Ruhr zu zwingen.
Die ganze russische Armee soll in 6 Kolonnen mar.
schicen und den ganzen Winker hindurch kämpften , um
ihre avgrwohntr Lebensart deyzubehaften und sich für
künftige Fälle abzuhärten . Wie es heißt , werden auch
«ruS der Ostsee 50 000 Russeo im englischen Sold er.
wartet . Preußen verstärkt seine Demarkationslinieund
wird eben so , wie Dännemark und Schweben , vöihi.
«ev Falls keinen müßigen Zuschauer machen . — Die neu«
sien Nachrichten aus Constantinopel bringen ebenfalls Be.
richte aus Aegypten mit , die wrr hier eben so wikthei.
len , wie dir letzten franz . Berichte . Diese Reuig,
ketten lauten also : „ Es erhellet aus den Depeschen der
kommandirrnden französischen Generäle tn den verschir »
denen Orten von Ezyp . en , weiche sie tone haben , baß
sie sich allerdings io einer sehr mißlichen Lag« befin¬
den . General Buonaparte hatte diese Depeschen ei.
vrm französischen Brigg sch ffe anvertraut , welches aber
von einem türkischen Kaper aufgebracht worden ist.
Der General meldet in diesen Depeschen dem Direkt»,
rium , daß seine Armer bey Pharao Ticheswr auf ei¬
ner Anhöhe kampirt, weiche die Stadt Catrobeherrscht.
Die heruwschwärmeuden Araber machen aber dir gan .
ze Gegend so ovflcher, daß man auf 400 Schritte wett
vvm Lager vor ihnen nicht sicher ist . Alles , waS die
Armer braucht, muß mit Gewalt herbrygrschast wer¬
den , denn Geld und Lebensmittel sind etuS so rar wie
dat audrre. Die Beys sind nicht allein für ihre Per .
son eorfiohro , sondern haben euch ihre Schätze mit
sich zu nehmen gewußt und , setzt Buonaparl « hinzu ,
da- Eigenthum der Einwohner darf ich nicht antasten ,
wroo ich nicht einen Aufstand erregen will , den meine
Armee ihrer itzigrn Verfassung nach nicht mehr würde

stillen können. Sir nimmt täglich ab und leidet viel
von der Ruhr . Der franz . Kommandant von Alexan¬
drien zngl in einer auf der weggenommeuen B igg
Vorgefundenen Dipesche dem Direktorium au , daß, wo¬
fern er nicht bald Sukkurs aus Frankreich bekomme,
er fich den Winter über nicht werde io Echptea hal¬
ten können. Zu Land ist zwischen Alexandrien uud
Cairo alle Kommunikation abgeschnttten und auch mit
Rosette findet fie nur vermittelst des Nils Katt .

Brüssel , vom 2Ü Nov . All« Nachrichten bestäti .
gen es , daß das Gefecht , welches den 2z . tn dem
Kempenlaod vorsiel , all« andre , die bisher mit den
Insurgenten geliefert worden find , weit übertraf».
Beyde Partheyeu stritten mit grenzenloser Erbitterung
gegen einander. Unter der Anführung des Generals
Cvllaud , wurden bi« Insurgenten tn ihren wohlver -»
schanzten Lagern zu Meerho ut, Movl , Gheol und in
den benachbarten Wäldern , mehrern Kolonnen ,
die theils aus Holland nnd Antwerpen , theils auL
Mastricht und Dieß , zum 5 /Epf herbryzerilt waren, ,
von allen Setten ans «i«m „ z angegriffen . Allein aM
hier leisteten sie den hart ' / ärgsten Widerstand und jeder
Fußbreit Land , mußte ' Blut erkauft werden . D 't
Schlacht bauerte von Morgens frühe dis tn die NM .
Nun waren die In '

Evten erst auf ihren Rückzug
bedacht. Ihr Ve» tn 5 bis boo Tobten,
in ohngefrhr Zoo « erkundeten und in 120 Gesang««

4r ? fi» !wey von ihren Anfuhr« » be«
fanden. S husten 800 Flinten , mehrere Wage»
mtt Leben-w j^ lo und 20°° Pfund Pulver im Ruck«
zug Muckst - Der btthrrige Brtgadensches und
Ksmmand Brüssel Genau », ist adgesetzt und
a° s- t°e Arrlle der B igadenchef Sahathier ernannt
worden St «ue v r -v

^
s

Republikaner «
^

a Ende Februar «inen Waffenstillstand vorgrschla -

Dieser Antrag wurde keiner Antwort gewürdigt»

Lveiei vom 28 Nov . Privatnachrichleo und die

Maittn , welche di« Franzosen treffen , ^
mmen we .

«ia mit den Berichten überein » welche die Ztttungr «

auf dem linken Rheinufr« betuah ^ säglichüberNied «
^

lagen der bratzantrr JasntgenteKbekankt machen . Rach
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« »ttnr SchreiVmavs Wvlo vom 21 . d. befürchtete manbamais jeden Augenblick in dorttger Gegend, die In «
surgeatea avkömmen zu, fthrn , die Französin habe «,
nicht nur alle Sch ff« auf der Maas ve,sinkt , sondern
auch die Brücke über kiesen F !«ß abgeworftn rc., Zr -ALrn sind sämtiiche Einwohner «"twafnrk,. und ,u,
Jülich ist allen denjenigen, welche sich nicht: auf ein
Jrhr verproviavtiren können , anfgegcdcn worden, , die:Stadt zu Verlasses . Alle«, diese» beweist wohl hinläng¬lich, d - ß der Aufstand » Katt gedämpft zzr siy â, sich-täglich writer ausdreitet.

Nöin vom 2y. Nov . Die Trnppew in unserer
Grgr -ch sind ncch immer io Bewegung, die meisten,
gehen nach Brabart , der a ößkr Tdeil dev geringenB ' fotzurg , die wir hier hatten, ist nach Jülich aufge«
brachen . Man scheint zu, d.' fürchtea» daß, die Insur¬
genten über die Maas gehen,, und sich in, uvsirv De-
partemrrts verdreiltv« Bei Eurküchen, werden , Per .
schaiMgen angelegt ; und zu Jülich und Achen, ankere
BerttzeidigungSanstalun geir- ss n ..

8 ra nt reich ».
Paris vom Zo Nov . Bürger Rlveilliere -. L' paup;

G an de» Bürg ' rs Treilho ^ e Steil » als P äfldent .iw Woazirdu ' os « Dir - c onum gekcmmrv — E Bewf
von Java ( " cm , Hamtsitz ter hoi-ar -bisch . r, Wa « r> in ,
Lstii ' k ' tl ) .>sagt, daß siw die Engländer am ren Hützemvon Beon - o hätten f- h,n lasslo, und dass re std' tue, als ;
ob i : re Ai stÄt auf Batavia gekichter ny >, allem die-
R gie »ng von Batavia hat bereiis - ollr MaaS - ka - ln.
erg , iffen,. um , ihre Piave M vrrettckr . Die : Küsten sind :
äuffe . st kisiüigtt überall sind Bolterirv aufgrkvvitev, ,und die, -reiche nlekergerissen. waren, , aufs Mrue gebauttworden . Die Truvven m der- Slaktt Batavia : allein,
begehen an ? 22 ^ c» Europäern und yooo , Maieven , die:
ein sehr krreger- scdes Volk sind . Noch rönnen b?e Hoi «>
länder auf dk Hüsfe der Könige ron Br law , Chtliden »Bilamdcn .rc. rech en . — Min ve sichert, daß vor ranzen
Tagen 15; ar- sse oetomttche Kounrre . aus Paris ^eretsitt
sind.. Ma : kann aber weder der. Ork ihren Bestimmung, ,»och dev Grg : nstovd ihrerDrve ' cheo ongete » . — Nccv -
demlies lois kam : Part -. Mahon , auf dev Jnsill
Minorka, , wovon b e Spanier durch den Fuvkensjchlvßitm Jahr 1:78z im B « tz blieben , durch Venäkhrrey iw
Mglischt Keralt . . D e Ä glänrer erschunen vor dirskm,
Pl tz nur m t : ZQoo Mann, , fanden aber iwdev: gross n>
Anzahl , ran Avögewandertto, , welche sich daselbst nieder»,
grlcss -a hauen , Hüifsrrvppen .

Ein , sianzesi Journal rcchnet die Zahl derIünalipzk ,wrlchee ot'f die Summa deL VslrUktUs zur Armer« len - auf boo ovO».
Srrasdurg ; , . vom , 4 De-: Der Kdurierlmchsel :

pvischkN untrer Moircur - g und dem - Wiener Hm istnoch, immer, sehr stark. Neulich ist. der ftanz, K<mrirr:

Moustache,, derselbe-, der ehemals schon ,, als Elarkdnach Wen retjea sollte , verMedve malrdc-hin adgr.schickt a. u de , dort ringklrvsiev . Seine . D p 'schtwHades , dem Vernkhmeo noch, änss<rst gemässgr« Vor»schlägt von Seiten des Direktorium« enihalien . DioFntdetsoc ss ung erhält sich . — Kosciusko d , findet sich,,noch Nachrichten vom rechen Rhrinusiv , gegenwärtig:im vsrbtichkn Deutschland . Er ist aber abgemhvrworbe » sitniMiie weiter fortzu >etz«v , indem er sonstaufkußische RtHutsikou ohnsihlbar arrelird werben würde«
Gr «rsbrttl ernten ^

Lon - err vom; iü Nsv . Mit den heute hier angr-kommroen Briefen aus Dublin hat man die Nachrichterhalten, dass der Rrdelleuovsühnr Holl dir Waffe »viedergelrgr , ovb sich an Lord Powerscourd ergebenhabet Wolf Tose ist noch nicht bingeeichtrt , es hat:sich wegen desselben ein Kowpekrvztzreit zwischen demMilikär « und Liottgtttchk erhaben . —— VeisivssevrwDienstag, war die Stabt Douvre- in großer Ur.ruhe „die ganz« Besitzung griff zu, den W - sstn, man führte ;Kanone» auf, und alles war in Bereirschoft , am denFeind zu. rwpftngro , tesirn Ankunft mao irden Augcu -duk erwartete, da ter wachthabende Off-z-er auf dennOb 'krvatorium zwischen Douvres uns Deal rinderichtrdha .ie» baß er r r aus Boulvgne, und 5, aus Calais aus¬gelaufene Segel , endekl Haber .
Ir a tdem

Erirst vom 22 Nav . Der hiev bkffndliche GroßeMeister des Mai . e,« . or.vevs Vac durch rmr ttveritchePwttstativn vom La. Ooi. sich iw Mgeficht EOlr s,,uUrr. Souwiainr , und dev ganzen Weid geger- t- . Er-
so ge rer mv «u,chen Revotuttvn» wolchr tir iramU che:Ktvubtlk auf der Issel Watta vor bereuet , und hervor - !
gebracht har, ge .' k ! das k. btrüül' itze Betragen , kivtare .' !Wieder dieses Orte , sj z-gen den Mdewall. der srau«-
zvj . scheu Truppen auf Malta , und endlich gegen die?
ihm atgitrvngrne Lvnmniion verwohrt. Er proreßirkc ,
gegen, iklne gczw r grne Ad ettk, gegen die G li iv . ,chä» !
dikung , gegeo das irmmrsprocheve Fürstn 'huw , undeit äri , Vcß er tik Sonversmikäl von Warta ohne: ,
Etrw 'llitzuvg des Odemhne Herr », des Königs vom .Nrav l »ne vär ' r ci-rruen kcivr.tr «

8 -enn vom istVsv « Daser Tagen sssd ft, siarzz .Gevrräit hier arg .kowmrv, . nämlich Etzomplvvrk,, Le-«
molne, Kevermann, Monnier» Ney unk Aller . Aach'
n arsitztiiL . AAL stau ». Trupverkvtps hier ein ..
E n tormernker Befehl- dev h- stsranz Komman»
kanten verortner, daß alle rückst» diae A." wb » ' ' vnrm
in z Tagen gezahlt wirken sollen . Ein allgemeiner Schre¬
cken Fn ' chr und UsL -lle waren d>o Kolg -a dieses Be¬
fehls. Man fürchtet , cs sey um; die: politische. Epistenz»
unserer LLpublik-grschehrn..
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